
Energie & Krieg
Statt alles daran zu setzen die Ursachen für die Klimaveränderungen anzugehen
versuchen Kapitalgesellschaften mit Hilfe von Regierungen den Zugang zu den
vorhandenen  Energiereserven  dieser  Welt,  auch  mit  militärischer  Mitteln,  zu
sichern. Haben die Menschen die dort leben andere Vorstellungen über die Nutz-
ung und die Verwendung der Erlöse, sehen sie sich Drohungen und militärischer
Gewalt ausgesetzt. Eine Weltkarte der Konflikte auf der Erde, zeigt diesen engen
Zusammenhang deutlich. 

Militarisierung der Außenpolitik – Deutschland ist dabei 

Im  Verbund  mit  anderen  EU-Staaten
wurden  europäische  Kampfverbände
»Battle-Groups« aufgestellt.  Die ersten
Kampfverbände,  unter  Beteiligung  der
Bundeswehr, sind bereits einsatzbereit .
Die  Bundeswehr  wird  weiter  für
weltweite Kampfeinsätze gerüstet.

Legitimiert werden sollte dies auch mit
der  an  der  Volksabstimmung gescheit-
erten  EU-Verfassung.  Nun  werden  die
Grundlagen  über  verschiedene  andere
Vertragswerke geregelt.

Nur, über die neuen EU-Verträge soll es
keine Volksabstimmungen mehr geben.

Deutschland ist - auch mit Zustimmung
der Grünen – bereits mittelbar am Irak-
Krieg beteiligt. Deutschland stellt Flug-
häfen  und  Überflugrechte  zur  Verfüg-
ung.

Deutschland  ist  am  Afghanistan-Krieg
beteiligt.  Das »Engagement« dort wird
auch  von  den  Abgeordneten  von  FDP
und Grünen mehrheitlich mitgetragen.

Der  Afghanistankrieg  ist  letztendlich
auch Krieg um Energie  -  es  geht  hier
um strategische Transitrechte für Öl und
Gas,  woran  die  Amerikaner  nie  einen
Zweifel ließen.

Umsteuern! Statt Milliarden für die Rüstung 

in nachhaltige Energiepolitik investieren! 

Weitere Verteilungskämpfe zeichnen sich ab 

In mehreren gerade erschienenen Studien angesehener Forschungsinstitute in Lon-
don und Washington wird unter anderem das Risiko bewaffneter Konflikte in 46
Staaten mit 2,7 Milliarden Einwohnern beschrieben.

Das Center for Strategic and International Studies (CSIS) in Washington prophezeit
gleichfalls  brutale  Verteilungskämpfe  um  schwindende  Energiereserven.  In  den
heraufziehenden Konflikten sieht das CSIS den freien Welthandel untergehen. Das
hätte fatale Folgen für ein sehr auf Export fixiertes Land wie Deutschland.



Klima & Energie

Energiesparpotentiale werden nicht genutzt 

In der Industrie werden Energiespar-
potentiale  nicht  genutzt.  Maßnahm-
en die sich innerhalb weniger Jahre
rechnen,  z.B.  die  Einführung  ener-
gieeffizienterer  Anlagen,  werden
nicht umgesetzt,  da anderer Einsatz
des  Kapitals  mehr  Profit  abwirft.  

Ohne  gesetzliche  Regelungen  wird
Energie  weiter  verschwendet.  Der
Handel  mit  »Verschmutzungszerti-
fikaten«  ist  keine  Lösung  –  statt
dessen  ermöglicht  er  »Öko-Mogel-
packungen«  und  ist  eine  moderne
Form des Ablasshandels. 

Deshalb ist die Linke für eine Politik der gerechten Lastenverteilung
und fühlt sich durch den Friedensnobelpreis für Al Gore und dessen
Kampf gegen den Klimawandel bestärkt: 

»Klimapolitik muss eine Politik 

 des Ausgleichs und des Friedens sein.« Al Gore 

Höchste Zeit für eine Energiewende 

● Bewusster Umgang mit Energie 

● Umstellung auf neue Arten der Energieerzeugung 

● Für eine friedliche Zukunft in einer Welt

in der alle leben können 

Global Denken - Lokal Handeln

● Regenerative Wirtschaftskreisläufe, auf den Flächen, die durch den
Abzug der US-Streitkräfte frei werden.

● Energiesparmaßnahmen bei allen städtischen Gebäuden.

● Eine Stadtplanung die Verkehr vermeidet, 
durch eine Stadt der kurzen Wege.

● Solarkollektoren auf allen Dächern städtischer Gebäude
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